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Herzogenbusch, vom 12 Februar. 
Dieser Tage ist ein Sattler von Uyen, zu 

Rayesteln,wegen einer an 2 jungen Leuten ens 
Heer begangenen Mordthat, gesanglich ein¬ 
gebracht worden. Dieser Böftwicht h:tte er« 
fahren, daß die Eltern dleserzungen Leute eine 
Su«««e Geldes empfangen hatten, welche fie 
des andern Tages cuszchlen sollten. Er be< 
gab sich also des Abends, als ein Btkannttr, 
dahin, und bat, unter dem Vorwand einer 
Reise, um ein Nachtlager. Des andern 
Morgens, da dl« Söhne das Geld wegbrin¬ 
gen sollten, begleitet« er dieselben, und wie der 
«ine Bruder unterwegens etwas voraus «e-

gant«» war , stieß er seinen Gefährten ein 
Messer in das Herz, daß er gleich todt nieder' 
fiel. Er holte sodann den andern ein, bot ihm 
aus einer Flasche einenSchluck Branntewein, 
und schnitt ihm, wie er trinken «rolte.denHals 
ab, und beraubet« fie beybe. Man macht ihm 
jetzo den Vroc» ß, und er wird bald den Lohn 
seiner Frevelthat ewpfangen. 

Ludwigsourg, vom «z Febr. 
Ge. Herzvgl.Dnrchl. unser gnädigster Herr . 

haben heute diel» der Herzogl. Residenz aus 
beständig errichtet, öffentliche Bibliothek mit 
einer Pracht eröffnet, »elch« eines Fürsten 
wörbig ist, der weiß< wieviele Vorlhellennd 



Ansehe» die Wiffenschafften eine« Staat ver-
fthaffm können. Diese Bibliothek wird alle 
Montage, Mittwoch und Freytag« Morgens 
von y bis i2 Uhr, und von Nachmittags z bis 
6 UHr jebermänniglich offen stehen. Man 
zweifelt keintSwegeS, baß das Publikum sich 
beelfern werbe, ein« so schätzbare, und stit lan¬ 
ger Zelt gewünschte Wohlthat sich zu Nutze zu 
Machen. 

Amsterdam, vom 16 Febr. 
M i t Briefen von Lissabon, vom l5len pas-

sato, hatmanallhier Nachricht erhalten, daß 
aufselbiger Koste seit einiger Jett sehr stärmi, 
sche Witterung gewesen, wodurch verschiedene 
Schiffe vergangen find, wo unter andern zwei 
Franzssische Vchiffe, als 10 Meilen von oem 
Haven von Lissabon das Schis la Seine des 
Anges, Capltain Le Votvon Havre de Grac« 

. Nach Cabir bestimmt, geladen mitPackgütern, 
welcher Werth auf 1220022 Livres geschatzet 
wird, aus selbigem find ohngefährioa grosse 
und kleine Ballen beschädiget geborgen. O^s 
üte Schis ist vergangen 6 Meilen von Lagos, 
in Argarre, genannt l'E««acules Concep¬ 
tion, Capital« Pierre Fourgieret von Marti¬ 
nique nach Marseille, « i t Zucker, Coffeeboh-
Nen, Cacao «.geladen. M^nftgt uch von 
einem Holländischen Schiffe auf delsel «n 
Küste, von Sepilien mit Haber ^.läben, nach 
Lissabon bestimmt. FünfMkilen von chch.r-
bura ist gestrandet, das Schis vun Simon de 
Yzareda, voNÖst?nbe n^ch Bilbao, »orgus 
verschiedene Güter geborgen sind. 

London, vom 8 Febr. 
Briefe aus Muengelland «elden, d«ß man 

zu Boston wwens sey, «lne Gl shültt anzule¬ 
gen, und büß man schon l 4 neue A?nuf« lu -
«!en in Nordümerika zähle, wodurch Großbrit-
tanien b?ynahzeineMMisn Pfllnd Sterlings 
verliehre. Der Herr WlÜl^m Mitchel, Pre-
higerznOinglvaU, Hit ein neu Instrument zu 
Flndung der Mtlreslang? verferliget, und 
wirblh'st.l ls -ufeinem unserer Ktiegssch'N 
« i t ausgehen, um während der Reift die Pro¬ 
be davon zu machen. Aus Spanien wirb de, 

richtet, daß der^osbefohlenhabe, ksnftlgkei-
ne Fremde, voy welcher Nation und Religion 
fi« auch seyn Mögen, nach de« spanische» 
AUerlka zu überhingen. Particul«irbriefe 
aus Spanien «elden, baß einige Kallsinnig-
kiit zwischen dem Spanischen Ministeeio und 
dem Grafen von Rocheford bemerkt werde. 
Die Ursachen davon sind unbikannt; allein 
man vermuthet, daß be,r Großbrlttanische 
Ambassadeur ernstlich aufdle Bezahlung der 
Ranzion der Manillischen Insel» gedrungen 
habe. Zu Cabir wird auf 2 Kriegesschlsse 
eins grosse Quantität Munition, fVr ihr neues 
Etablissement in Neuvtleans in Aiueriks ein-
geschiffet. Es sollen auch aufBefehsbes Ho¬ 
fes einige erfahrne Personen »ltgehlu, um zu 
sehen, ob es möglich sey, die beyden Mündun¬ 
gen des Flusses Mißlfippi zu vereinigm, und 
den Canal so auszutieftn, daß Kriegsschiffe 
d« iu liegen tonnen. 

Auszug verschiedner Nachrichten. 
Den letzten Italienischen Nachrichten jUB 

folge soä ju Msylanü nächstens eine Znsa«-
menku! fft verschiedener Geftndten gehalten 
werden, UN wegen der Angelegenheilen von 
Italien, besonders wegen der Heyrath des 
hritttn Erzherzogs von Oesterreich mit der 
Prtuzkßm von Modena, die nöthigen Ein¬ 
richtungen zumachen. , 

Der Pute? Krains, Iefuiterorbens, bis« 
heeigee Professor und De inus der theologi¬ 
schen Fcul tät zu Trier, ist, weil er in einer 
öffentlichen Streitschrisst den S -y vertheidi¬ 
get: D^ß oie lmrkwärdigfien Sp'ltungen 
der Kirche die Gnechische unb Fran^ofische-
wälen; zum Widercnf seines Satzes, in so 
fern er die Französische Spalmng betrifft, 
angehalten/ er seiner Aemter emsetzlt, und 
ihm die Chur-Tciefischen Lande zu räumen 
Luferleat woebm. 

AusL^ldwigsiurghat man abermchl eine 
fthr umständliche und weitläustige Beschrei¬ 
bung von de« au» 11 ten und l2ttn diefts seht 
prächtig gesenkten Geburtstag« Sr . Höchst. 
Dnrchl. des Hertas von Würtemberg erhal-



ten, die «in ganzes Ieitungs-Blattelnnehnun 
könnte, lnöe« die Couvetts, Opern, Ballels, 
Voupees, Schlittenfahrten, Pr»«otionen 
u.s. w. aus bas sorgfältigste und accurateste 
beschrieben werben. 

Da in. und atlSlindifche Zeitungen von der 
wilden Bestie, die in verschiedenen Franzsfi, 
scheu mittägigenPtovinzen so übel h»ustt,noch 
immer Meldung thun, und die Nachricht, daß 
selbige in der Provinz Limoifin getsdtet war-
d«n, falsch seyn soll, indem es nur «in starker 
Wolf gewesen, den «an erlegt; so verlangen 
vielleicht einige Leser, die nicht gerne viel mo¬ 
ralisches oder politisches in den Zeitungen le¬ 
sen, eine etwas umständlichere Nachricht von 
diese« Menschen - Verberber; man muß sie 
aber auf einen in den Gegenden des Mayn, 
sirows herausgegebmen Abdruck von de« 
feinsten Holzschnitte, nebst eine« sehr erbau¬ 
lichen Beschreibung, die in den dafigenGegen-
den haufiren getragen worden, u»d auch 
Wohl uns zukommen dürste, verweisen. 
- Da wir des Hrn. Wilkes so oft in unsern 
Blättern gebacht, so ist nschzuHolen, daß ihn 
seine Gläubiger, wie man sagt,von P«ris ver¬ 
trieben ; man muthmasskte, daß er nach Gene-
veoder der SHwsitz gchm würlH; alMn so 
viel man Nachricht Hai, ist er durch Msyland, 
Vo er in den» Palais d«s Prinzen Tcinzi logi« 
ret, über Moden gegongen, den i8ten Jan. 
in Bologna gewesen, und nach Florenz gerei, 
set. Die Briefe aus Paris sagen, baß seine 
Gläubiger dem ohnerachtet eben den Weg 
n«hmkn und ihn aufsuchenwürdsü. 

Unt'rrbtinslrom, von» 19 Febr. 
Man vernimmt, düß ? Schifft von ber klei« 

nen Flolt? des Lords Clive vor d« Insül Cey-
ion fichewg-funbln, und bi ß dtcBefchlsha-
ber detstlden von den» HolländisiHm Gou-
«erneur di'Erlaubniß verlangt habe, an d s 
Land steigen zu dürfen, um sich wieder zu er' 
holen, und denen bey fich habenden vielen 
Kranken Aderlassen zu lönnen.Nach hierzu er' 
haltenen Vergä stigung hättt« die Englän¬ 
der eine Art von Schanz« «ufgtworftn, eine 

Baßto»ang<leget, sofort solche » i t Canon«» 
besitzet/ und aus die dißfallssge Beschwerden 
bes Holländischen Gouverneurs sich dahin «r, 
kläret: Daß fie es zu ihrer Sicherheit, weg« 
dertanbtseingebobrnen thun «ilsten. 

Par is , 00« y Februar. 
Es gehet das Gerücht, daß die Einwohner 

von Vt.Domtnque, welche über die Strenge, 
womit der Graf d'Estaing, ihr Gouverneur, 
zu Wert gegangen, um bessere Ordnung in de¬ 
nen verschtebenenThellen der öffentlichen Ver, 
Wallungen einzuführen, sich gegen ihA ewpö-
ret hätten; doch brauchet es noch Bestätigung. 

M a n versichert, daß der GrafvonMar-
botuf,Marechalbe Camp u»d Oberbefthlsha» 
ber der König!. Trouppen in Corsic«,nach Hof 
den Bericht erstattet habe, wie die Mißver¬ 
gnügten auf der Insul einen alle Einbildung 
Hbersteigenden Widerwillen gegen alle Unter¬ 
handlung spüren liess?«, die dahin abzkleten, 
sie wieder bemn Genuesern unterwürfig zu 
machen. 

FortieHungHes Artkuls von Leipzig. 
Dieses Luftzeichen währet« eineVlertelstuns 

de, und der Berg stieß endlich zwey Bäche von 
brennenden M lerien aus,bte aufoeydenVei-
ten tmHerabfittßen nicht nuralle Bau«e, die 
fie cuf ihrem Wege fanden, zu Asche verbrann¬ 
ten, sondern selöst die Steine cslcinitten. Dies« 
Bache uatzmen eine Breite von zo Tolsey ein, 
und flössen auf der Abenvseile bis an hiesige« 
S t r o m ; «ter an statt durch das Wssser dessel¬ 
ben zu verlöschen, oder in ihrem Laufe aufge-
H<l!te3 zu werben,vertrocknettn fte denSlroM, 
in dem fie eine Meng« verbrannte oder gebra, 
tene Fische liissln, und noch vier und eine hal< 
de Melle weiter fottgiengen, bis daß der Berg 
aufhörte, brennende Materien auszuwerfen, 
und die Lava gegen halb 6 Uhr zu verlöschen 
aufimg. Eine erstaunende Menge Löwen,T«e-
ger, Hirsche, Elendthiere. Kühe, Stiere, Ca-
ninchen, Hasen, Dachse, und von allen andern 
Arten von Viehe, das aufallen Seiten herum 
lief, nahm seine Zuflucht in die Stadt. I n der 
«stm Bestürzung suchten fit sowohl als die 



Menschen sich nur vor der Gewalt b " F l a » , 
wen in Sicherheit zu sehm; ob man nun wohl 
sche, daß sie den Menschen nichts thaten, ssn< 
der« rur überall brüllend herum liefen, so de, 
fürchtete man doch, sie möchten, wenn fie sich 
von der Furcht erholt hätten, die Leute anfal¬ 
len, und der Alcademajor befthl, fie » i t klei¬ 
nem Gewehr zu erschlessen. Bis icho rechnet 

man. aus 136 erschoss ne und 3 l 5 ve> wundell 
Pecsonen, und 6z erlegte Thi«r.e. Man hat 
in der Nacht, als das wichtigste zu Tvrtla pas, 
firet,zu Nera»Crux einen starken S lurm aus, 
gestanden, webep diesis besonderevorgefalle«, 
baß man einenDonnelschlag gehört,bee gleich¬ 
sam wie eine'ganze Smnbe ununttrbrochm 
ged uert hat. 

I n des prlvllegirlen Verlegers elestrZeitung,Wilhelm Gottlteb Korns, Buchhantlnng 
in Breslau, «st zu h s t l n : 

Diplomalischeunb historische Belustigungm, herausgegeben von Friedrich C « l von Moste, 
7 t«Band , svo Fift.unb Leipzig 1764. 10 sgl. 

Kurze Abhandlung von Jagt- und Forstsachen, so viel «in BeaMer in Prof i düvon zu wisse» 
nvlhtg hat, 800 Frft. und Leivlia 176^. ^ sal. 

Acta Iirteraria,ScripsicChrist Ado!phusKIotzius> VoK F. pars IV, ßvo Altenburgi 176^. 8 seK 
Demnach die Rattlborschen Eämmtreygüther Brzezie, Planiä und Sludiienna an-

berwtttigauf 6. nach einander folgende Jahre verpachtet »erdensollen, und Terminus l i « . 
t2ti<,n>5 auf den 29 Mart l i c. zn Rattibor präfigiret worden; so wird solches hierdurch zu Je¬ 
dermanns Wissenschaft gebracht, und haben sich Pachtlustige in gedachten i'ermino des 
Morgens UM9UH» aufbemRathhausezu Rattidor einzufinden, in Gegenwart des Krieges, 
und Steuerrath Gregor« ihr Geboth zu verlautbahren, und zu gewärtigen, baß tzen Meistbie-
thenden die Pacht überlassen werden wird, wobev jedoch zur N schlicht gereichet, daß diel.», 
cicanten der Wirthschaft gewachsen, und « i t eigene» Vtemögen Caution zu bestellen, im 
Stande seyn müssen, welches fie vor der l^cinrion und bey lnspicirung der Anschläge, und 
conäitlonen zublscheinigen hahen. Breslau den 27 Febr. »765. 

(l^.8.) Könlgl. Preußl.Breßlaui,ch« Krieges, und Dom«inen-Cam««r. 
Da so wohl bey hiesiger Stadt auf dem ^aß,als auch bey de« Cammerepdorfe »eist 

ser Marmor befindlich; dlese beyde Brüche aber wohl meritiren bearbeitet zu werden, indem 
insonderheit der letztere von Kennern sehr gelobet wird, und in großer Quantite eine gerau, 
me Zeit durchgebrochen werden tan,' und dann solche*, auf Allerhöchst« Verfügung, an einen 
Entrep«nnt»r überlaMn werben solkn; So wird solches zu dem Ende öffentlich bekannt ge¬ 
macht, womit diejenigen Kunfioerstsnhigw, »tlche di« Bearbeitung diestr Brüche zu entr«, 
prenniren Lust bezligen, sich zu solcher Unttrnehnwng allhnr j« eher je lieber zu Rathhaust 
«elden können. Schmiedeberg d<N22F<brusr l765. ^^ 

Samuel cle L2cxyn Lac^ynzky, ^c,I«,n.8ckol« e^oäeracos, wohnhaft auf der Weißgär-
lergasst,beym ThürmelbemKuttelhofe gegen über, meldet hierdurch denLiebhabern derPohl, 
Nischen Sprache, daß er gesonnen, de« Publico wie bisher durch öffentliche undPrivatlectio-
nen zu dienen. Er bittet sich also derselben geneigten Beyfall und Zutrauen aus, mit Verßche-
lnng, selblgeln kurzer 3«ttwttef tr f t beliebten Sprache, möglichst geschickt zu m«chen. 

Da d« Calalogus von denen auf den 15 hujus in dem Kornlschen, auf der Junkern,, 
gaff« gelegen«« Hanse, zu v«r«mtioni«nden Büchern fertig, so werben die Liebhaber der¬ 
selben ersuchet dm Catalogum bald abholen zu lessen. Es kommen darinnen eine schöne Col-
lection von Mediclnischen,Iu«istlsch«n, Theologischen und Historischen »ie auch Matbema« 
tischen Büchern und Instrumenten vor, wo besonders unter den Historischen: Des Köhlers 
Mümblwfiignngen, 22 Theile, die allgemein« R'ise», cpl. Rachins Geschichte von Engelland 
tpl.DanitlsGeschlchtevynFrankreich,epl. und noch einige sehrrar« Wertevorkommen. 

Nachtrag 



Nachtrag ad wo. 28. 
Anno 1765. Mittwochs den 6 Martii. 

Salomon David Junior «llhier machet dem Pub lico hiermit beka nnt daß den 17Mar-
tii a.c. und folgende Tage Morgens von »obis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in 
des Distilateur Herrn Mosers Hause der Oiebenradebräcke gegen über, nachstehendeipe-
cificlrteWaaren und Silberzeug, als 3364 Ellen, ftine, mittete und ordtnaire Zitze mit ge¬ 

deckten und ungedecktem Grunde, 94 Stück einz?le feine Zltzne Decken,'929 dreyviertel Stab 
brochirte Taffenle, 13« dreyoiertel Stab gestreifte dito, 332 Ellenbreile dito, 146«Wachtel 
StabPeruviennes, 86fiebenaÄ)telSt2b oönne Attlasse, 47 fiebenachtel Stab Lastrins, 362 
i viirlel Ellen Terzentllus, alle von diverse Couleuren. 5 Stück 6 viertel breite oldinaire 
platte Ntsseltücher, 3Glückgevartterte dito, i St.9vierttt breite Lasses, 72 3 vierlelEllen 
schwarzer Sammet. Ferner an Silberzeug, als 1 Theekess l mit de« Griff wieget 6 Mark 
9 Loth, 1 Dr,ne 9 M . 1 Lth. 1 Terinenschale^Mk. 10.7 achtel Lth, i C»ffeekrug mit Hen¬ 
keln und Füssen 8 Mk. 7. u. 7 achtel Lth. 1 Dousinteller 24 M!.? viertel Llh, 1 Waschbecken 
nebst Kanne 5 Wk. 2 Lth. i Bratmschüss?! 6 M k und 1 halb Lth. l dito 5 Mk. 8 und 7 ach-
t.lLth, 1 dito kleinere 2 M l 13 und 1 achtel Lch. 1 großer Becher 4Mk. und 3 viertel Lth. 
1 Vorlegelsffel 1 Mk. und 1 Llh, 1 Zuckerschale 2 Mk. i nnd 3 viertel Llh. i Coffekanne mit 
Henkel 2 Mk. 9 u id 1 viertel Lch, l paar Leuchter 5 Mk. 1 paar lelti mit dopp?lten Tillen 
b Mk. 7UNd7achlelLth. 1 kleine Kanne mit Henkel i Mk.2 und 3 viertel LcH, 1 Dreyfüss«! 
2 Mk. i l und 3 viertel Lth. i Zuckerschale l Mk. 5 und i halb Lth. : Aufsaz 3 Mk io und 
5 achtel Llh. 1 gelricbene Schale 7 und 7 achtel Lth. 1 Etreubüchstl l Mk. i und i achtel Llh. 
1 einzelner Leuchter, Mk 4 und 5 achtel Lth. i Nachllampe 13 und 3 achtil Lth. i Aufftzbret 
10 Mt . 3 und 5 achtel Loth. 

Ferner Silber so vergulbet: i Gießkanne wiegend 5 Mark 6 und 5 achtel koth. i große 
Schaale iQ M.» l k. 1 dito 12M. 3und 1 halb L. 1 Gießkanne 6 M . 14 undz viertel L. 
i b i t o 5 M . iL . l dito3M-2und3Viertels. i dit0 2 M . 12L, l bito2M.8und i vlerttlL. 
«dito i M . 8L. i Salzfassil 14 und i viertel L. i Becher i M . 7 und 7 achtel L. i dito l z 
und 7 achtel p. i dito l M . 5 achtel L. i dito 1 M< 7 achtel L. 1 Becher mit Oeckel i W. 
i und l halbL. ' dito 1 M « k i nnd 3 «chtel Loch, i kleiner Becher 15 und z viertel 8oth. 
1 kleiner Becher mit Deckel 15 und i viktt^l L. 1 kleiner Bacher mi^Deckel 15 und«h:lb ^. 
, kleiner Becher ohne Deckel, wiegend loL. 1 dito 10 L- 1 dito lound 3 viertel k. i t i t o i o 
undz viertelL. 1 ditoiaund5achtelt ikl.Becherle 4und3 Viertels, i kleiner Becher 
1 M . 3 und 3 viertel L. 1 dllo 1M- 3 und 3 achtel L. 1 Uto i M . 3 k. l dito 1M. 3 und'z 
«chtel L. 1 dito 3 und 3 «chtel l . lhito3 und ; achtel?. 1 klein Becher!« n und lachte! Loth. 
,ditoic»L. i d i t o l i L . i dito 11L. i bito i i L. i Becher!« mit Deckel 15 L. i b i t o i 5 L . 
1 Zuckerschaale, 1 L. ' dito 6 und 7 achtel 8. «SahfätM 1 »uud 7 achtel L. i Butterschaale 
i M . l i und i viertel L. Welche der Gad Samuel l»,y ihm als Pfand beponiree, p« moäum 
auHioniz denen Meistbietenden gegen b«are Bezahlung itt 64. Cour< zugeschlagen werden 
stllen. Di« Herren Liebhaber werden bahero ersucht sich daselbst einzufinden, und versichert 
»u sevN/ diß ditseEffecten plus llcilantls adjubiciret werben sollen. ^ 

Da letzt «bgewichen«n22F«br. ein hiesiger Unterthan, Nahmens Hannß G ldner, der 
als Pferdejung «llhter gebienet gehabt. Oiebstahls wegen, und well er befürchtet, von seinen 
Mithelffern verrathen zu werben, he!«licher weis««ntlauffl«, und ««gelegener Kundschaft 
nach,in ben Oelßnischm Creyßgegangen j So »erden alle G«ichtsobriekeiten,Stanbesge-
bühr nach, und ftnstieder«ä«nl2lich, s<li«mend ersuchet, diesen fischtigen Burschen, der 19. 



I cht alt, länglich hagerer Statur ist, ein rundes Angesicht, und braune Haare hat, «inen noch 
autm Pch, weißtuchnenBrustkz, davondieVördertheilemitLeinew'ndü'erfiickt, altele, 
derne wil Leinewand gefl ckte Beinkleider, alle gtäntuchne Mütze und juchtne Steffeln trägt, 
nicht in Dienst« aufzunehmen, sondern, wo er sich betreten lässet, zuaeretiren, und ber hiefi» 
gen ̂ müMrgr iun. davon gentgle Nachricht zu geben, welche die Kosten dankberlich dezah" 
len, und in vorkommenden Fallen wieder zu Diensten seyn wird. Gkarfine lm Ttednitzsch-n 
Ceeyßden4Martli l765. ^ ^ 

Die Breslauifchen Stadtgerichte machen hierdurch bekannt: baßadIlistantiamdes 
Johann Tobias Gehrwgschen Cucatorls in kitis die unter aühiefigen neuen Fleischbänken 
sub No. iv^oRchlr. lticht Courant gewürdigte Gehringsche Fleischbank und Branbstadtt 
samt Zuzehör, anderweitig öffentlich feil g'bothen werde, und zum diesfälligen vierdt?« Lki-
tationsterminno den l5Mar : i i 1765. anberaumet worden, wornach fich Kauflustige zu ach» 
ten. Brcslaudenl8Ianuarii,765. , 

"Die Breswuischen Stadtgerichte machen bekannt, daß den 15 Marti i, her 24 May 
und der l6 Juli i 1765. zu Licitationsterminen von dem aufhiefiger Schuhbrücke Mischen 
den Ursulinerconvent und dem Heinrich Gottlob Müllerischen Haust gtlegenen,mit No. 1778. 
beitichneten, und demWeyl. Königl.Preußl Ingenieurmojor, Friedrich August Gicse, zu-
gehöUg gewesenen Haust anberaumet wsrden; Wornach sich Kauflustige zu achten. Bres-

. . , » . ^ ^ . 
' DerÄlaglstrat der Ksnigl. Haupt' und RefidenzstüdtBreslau,lasset 26 Inttanriam her 

Cbrisiiana Magdalena Davidin, derselben zwey abwesende Brüder, nahmentlich Siegmund 
Gottfried und CsrlIonathanDavid hierdurch p<.remtorle2^c'lriren,dsß dieselben binnen da¬ 
to und 9 Monathen, wovon 3 aufben ersten, z aufden andern, und 3 auf den dritten Terml-
num zu rechnen, welcher letztere mit dem l 5 Zulio 1765. zu Ende gehen wird, entweder in 
Person, oder durch «w«n gnugsamen mstruirten Mandatariumln ordentlicher Rathsseßion 
«scheinen, und fich wegen der, auf fi« kommenden mütterlichen Eeb^Porlionum legitimirm, 
oder sonst gewärtigen sollm, daß sie, nach allerhöchster Königl.Verordnung d. d. 27 Ott. 1763. 
per «entenrigln pro monuis werde declariret, und bieihnenzukommende möttetliche Erb-
Portiones de« nächsten Erben ab ineeNaeo zuerkannt und e/ttradiret werben. Breslau den 
, ^ Oct. 1764. . —.̂  » » ^ » > _ » ^ . 

'Das Hochgräfl. Posadowskische Wirthschafftsamt machet hierdurch dem Publico 
besonders aber einer löbl. Kauffmannschafft bekannt: daß auf der Toster Herschafft nicht 
n « eine mit d m schönsten Wasser versehene Bleiche elabliret, sondern auch mit «wem aus 
Oestzrreichs-Oberschlefien bewahrten Bleicher besetzt worden, auf welcher bis 20a Scheck 
Leinwand und Garn bequem gebleichet werden können: Diejenigen nun welche ein und das 
«nbere dahin geben wollen, können fich nicht nur im voraus txs.'besten Accommobements der 
Waaren, sondern auch civilen Blncherlohns versehen, un> können stch diestrhalb an den 
RentmeisterBlrchholzallhierp Oppelnaddreßire^^chlMostben 1 Febr. ,765. 

So jemand, sowohl in Antale alsBouteillen w»lse, Ober-und Nieder- Ungerweine ver< 
lanat. der beliebe sich in der Z itunaserpedition zu melden, und näher« Nachricht zu gewärli-
aen wo solch« um billige Prelß« zu haben sind. Die Preiße sind folgende :Oberunger i te Sor¬ 
te das Quart andmhaib Rthl«. und die Herliner Bouteille 78 sgl. betto 2te Sorte l Rthlr. 
und ble Bouteille52sgl.dett0 3te Vorte l5sgl lie Bouteille26 sgl-Nlederunger das Quart 
«N-Klr. dleBout'ille 3. und i drittel Rthlr. ^ 
ldlel^eitungenwerben WoHentllchdreymal, Mondtage,Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau in W i l h . GottUeb Rorns Buchhandlung am Ring« im Komischen Haust/ 
aues»,btn, und find <«ch aus allen Üönlgl. Postämtern zu haben. 


